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Maz.

Alre Eto. Majefit haben ſich beym Duc de Rreta-
S Zne ianue Zeutauſaeholten ich kan wohl dencken;

2 ſeyn; Nun kommet die rarete du fait darzu dieſes
S—

7ſind wohl dir zwen &duſen Herculis um des Caro-
j  li V. plus ultra hinnaus zu fuhren. -12,

Jnd.. Couſigihr habtecht. Atiordes
ſcendn, und lch melne fortunæ horoſtopus iſt an

aitzo in aſcendente nan Legiones, nonClaſſes pe.

Maz. Sehr wohl Sire. Nur ſorge ich Ew. Majeſtat werden
groſſe Muht haben die kunſtigen neuen Conaueſtqn und groffen Reiche
unter dero. Koniglichen Familie natch rechuſr provonion Jujzuiheilen;
das beſte iſt daß Diſpofitio Parerra in Jure privilegiret; und keine
Solennia brauchet; Als Fortuna vor alters die Saturnia Regna unter
die Gotter theilete war Jupiter mit dem Himmel und Pluto mit der
Hollen bald einig; die Welt machte mehr competenten. Der Herr
Dauphin hat auch drey Sohne; den Himmel werden ſie wohl ſo ſehr nicht
achten er ſieget weiter als Oſcindien ſie ſind da nicht ſondetlich bekand.

Quãm proculabſentes Cœleſtia gaudia fallunt
Raraque de Cælis nuncia rumor habet.

Die Monarchie der Hollen iſt verdrießlich imoerium uber das Gold ſo
Pluto vor dieſen hatte iſt itzo ſequeſtriret. Wehre alſo die Welt das
angenehmſte: Wurden ſich aber Cadets der Koniglichen Familie finden
t nten ſie in pu gatorio, Limbo Patrum, Infantum valle Joſaphat
Ibt appannage haben. Vieleicht bringet Madame d' Anjou auch bald
einen Uhr-Enckel ob ſchon zugleich ein abusgen mit paſirete, wie bey
Donauwerth.

Lud.



mir das nicht wehren.Maz: Das iſt auch wahr; wenn nur viel zutheilen ubrig bleibet;

homines quando jure plus ſperant de rebus ſuis quàm in illis eſt.
Ew. Majeſtat haben einen vortrefflichen Geſchmack von hohen Conſihis
und Actionibus. Nur daß die Teutſchen Englanderund Hollander ſo
preißliche ſchlimme Kerl ſind und die Frantzoſiſchen Suppen verſaltzen
daß ſie keinen haut quuſt mehr haben. Zu  Rom ſind noch weit beſſere
KLbche zu mancſtren? nicht wahr?

Lnd. Raiſon mainteniret raiſon, dieſe finde ich auch bey der
Rom. punctuellen neutralitet, zur Vergeltung habe ich die Teutſchen
aus Lombardie verdrieben/ um den Kirchen Eſtat von ihnen zu ſaubern.
Sonſt hetten Se. Pabſtliche Heiligkeit ſich ereyfert und beyte Partheyen
excommuniciret, das wehre ein groſſer Elend geweſen als mit dem La-
vardin, der war keine Armee und ich war jedoch ubel genug daran.

Maz. Allein warum iſt der Pabſt nicht mit dem angetroheten
Ban gegen den Contravenienten Vendome verſahren?

Lud. Das Jus primo genituræ in Eccleſia, iſt nicht allein die
Oberſtelle im Reich und Opffer ſondern auch exemptio à fulmine anni
quoad effectum; hat alſo der Pabſt das axioma wohl beobachtet: jura
deteſtantur actus irritos.. Dahero achtet der Vice-Re in Neapolis den
Ban auch nidt; ſo wenig als Cardinal Primas in Pohlen.

Maz. Jn Rem ſelbſt hat Pasquinus ſolgende Inſcription au
ocſblogens= Inſoription.

Ob gleich der Pabſt millionen Seelen in die Holle fuhret
ſoll doch nemand fragen Pabſt was macheſt dul

Ob gleich der Pabſt zwantig tauſend Frantzoſen treuloß in das Kayſerliche
Lager bey Narht fuhret ſoll doch niemand ſagen

Jhtd Pabſtliche Heil. huben betrogen.
Er iſt GOttes Stadthalter ein heiliger und gerechter Vater;

GOo0tt ſuhret die Jſraeliten durch die Wuſten in das heilige Land;
Der Pabſt fuhret die Frantzoſen ſein liebes Jſtael durch das Patrimoni-

um Petri, Ferrara, gegen Trident, da, das hellige Concilium
gemacht iſt.



GOtt hat dem Joſua eine Hinterliſt anbefohlen uber die Stadt Al;
Warum kan der Pabſt dem Frantzoiſchen GroßPrior nicht eine Liſt erlau

ben oder angeben uber ein Teütſches Lager?rWelhdhes langſt in ſeine Litaney eingeſchloſſen: Vor derer Trutzſchen

Progreſſen in Jtalien behuthe uns lieber HErr GOtt!
Oder hat der Pabſtliche General Palluzzi in ſubſtituirter Volmacht des

Bileams dem Katſerlichen Lager dieſe Benediction vor ſich gegeben?
Als dort Judas ein Verrather wahr verleugnete Petrus

und ſchwuhr wewlich darzu;
Naun kein Judas mehriſt verſiehet der erſte Apoſtel berde Ehrenſtellen kan

verrathen/ kan leugnen ſchwehten und hundert Conteſtationes machen.
Ihr lieben Sohne die ihr Petro ſo lange Jahr die Fuſſe gewaſchen und den
Pantoffel huntertmal mit tieffeſien reverentz geluſſet babet; Servitus iſt
præſcribiret, wer wird nun Neuttung anfangen; das arme Lamm der alge
meine Hirte ſuchet das Heil der Seelen; ſein Reich iſt nicht von dieſer Welt.
Dieſes achtet und verſtehet er auch nicht. Jhr aber muſſet mit ſehenden
Augen nicht ſehen mit horenden Ohren nicht hohren. Verzeihet dem al
lerheiligſten Vater auch dieſe Faude, der Cardinal Fourbin oder]anſon

hat ihm die Frantzdiſche Brulle auffgeſetzet bey einer ſo Glarieuſen
Action iſt ordinarieè ein Cardinal invenit, prinuit, ſculpſit.

Lud. Der gemeine Mann in der untern Region der Lufft weis
nicht zu judiciren von Gewittern der Obern Region am Eſtads Himmel.
Sie verſtehen nicht die vier Evangeliſten des itzigen Seculi, nemlich des
Cardinal Collonit Motiven in Ungarn des Caldinal Primas in Polen
des Cardinal Portocarero in Spanien und meines Cardinal Janſon in
Jtalien. Jn vorigen Seculo habet Jhr und Richelien ſchon den Grund
geleget quod Evangelium non abolet politias, Was die Pabſtliche
Neutralitat angehet wird Rom den Kanſerlichen Hoff ſchon mit einem
geiſtlichen Compliment beſanfftigen es iſt um ein neues Jubilæum zu thun.

Maz. Wier haben in der andern Weld dieſe Romiſche vunctuel.
le neutralitat mit zwey Augen wollen anſehen nehmlich der Gerechtigkeit

und Klugheit und haben ſie generis neutrius befunden. Zwar Ew.
Majeſtat haben nicht Schuld es iſtdero Gewohnheit nicht dero Genera-
len Ordre von Contravention zu geben; Der Pabſtliche Paluzzi und
Vendome werden dieſe heimliche paſſage concertiret haben ſub cautione
rati oder als negotiorum geſtores in rem Eccleſiæ Italiæ. Allein wie der
Kayſerlicher Hoff ſich in anfang wohl teine Hoſfuug gemachet von groſſen

con-



conqueſten in der Lombardey, ſondern nur denen Frantzoſen die Krieges
Laſt allda ſchwerer zu machen ſo kan nunmehro dieſes auch wohl von ſeiten
des Tridentiniſchen auch geſchehen.

Lud. Turpius ejicitur quàm non admittitur hoſtis!
Ma?. Wbenn nur nicht mit der Zeit die Teutſchen alle Frantzoſen

aus gantz Jtalien delogiren aus Liebe den Kirchen Eſtat von denen Fran
tzdiſchen compliments zu ſaubern. Annoch liegen zwar die Wurffel auff
den Tiſche es kommet mir aber der Frantzdiſche Krieges Etat vor wie eine
ſtarcke holtzerne Brucke ſo ſich lange æeit gegen den Eißgang wehret ſo bald

aber ein oder zwey Joch fallen muſſen die andern bald folgen. Vons
m entes bien! Sonſt redet man zu Rom Venedig und in der Schweitz
von exacter neutralitat es klinget wohl! ich weis aber nicht wie es zu Rom
klingen wird daß der Kayſerliche Hoff nm den Pabſt keinen fernetu Ver
drußzu machen einen Patriarchen uber alle dero ErbKonigreiche und Lan
de ſetzen will jedoch mit ſincerer conteſtation, wenn der Pabſt dieſen Pa-
triarchen excommuniciren ſolte eine punctuelle neutralitat ebenfals
zu unterhalten.

Lud. |ieſes Unrecht wurde lch und der getechte Himmel ſtraffen.
Primogenitus Eccleſiæ kan die heilige Mutter die Kirche ſo wenig als den

heiligen Vater zu Rom laſſen. Rom gebe mir groß Geld und ich habe
groſſe Macht und Armeen.

Maz. Vor dieſen waren die Geiſtliche keine ſonderliche Liebhaber
ſcilicet von Ducati und Zechini meg zugeben oder in Franckreich zu ſdhi-
cken aus Beyſorge ſie möchten Gold und reputation eines dem andern

hinterher werffen wenn die Sache mit Reliquien, Ablaß Benedictionen
und Diſpenſationen köndte gehoben werden? Die Apoſtel ſchencketen kei

ne Vucaten weg.
Lud. mag der Pabſt zuſehen wie ſeine geiſtliche Monarchie

wird zur Reliquie werden.
Maz. Sire wenn die Frantzoſiſche etwan mit ſchleuderte ſie hat

auswertig nicht viel Gonner mehr und inwendig will Leber und Lunge an
bruchig werden. Jn Appollinis Archivo hat ſich ein alt Vaticinium des
Malcachi ſo von denen Pabſten prophezeyet hat gefunden; es iſt ſo leich
zuverſtehen als hatte es ein adeptus geſchrieben; und wunderbadhr daß alle

Wort durchgehend die funff Vocales haben nicht mehr nicht minden
Der Titul heiſſet Manutentio Epiſcopatus Ludovicea.

Ante-



Antenuncio periculoſa; Commentarius enormitatum, Vitupe-
rator averſionum: Negromanticus ſuperlativò conſideratus,
indecoratus excoriatur permutatio commenſalium, perluſtra-
tio anteriorum manifeſtorum, vutrefactio Epiſtolarum omitten-
darum. Concurrentia maledictorum mediatorum; contineatur
conſanguineus cunctatione ſpeculatoris melioratus, refocilla-
tus, excogitatur monaſterium commutabile alimentorum; Con-
veniamus Epiſcopatum temporalium; consg redjiamur miracn-
lose emunctoria. Continnate conventjcula uberiora, com-
municate contubernia ſuperiora congruentia.. Conſectarium
aſterismorum: humectatio Educatio, expugnatio, numeratio
expunctatio.
Lud. Jch muß ſehen ob ich am Hoſe einen Daniel finde der den

Geiſt der Gotter hat und mir dieſes ausleget weis auch nicht welchen Lud
wig es angehet/ oder welchen Biſchof.

Maz. Deutlicher wil ich ſeyn weun ich ſage Ew. Majeſtat kommen
mier vor wie Epimetheus, der Pandoræ Buchſe erdffnete und darmit al—
les.Ungluck in die Weld brachte wenn nur nicht das Portocareriſche Te-
ſtament dieſe Buchſe und le Duc d' Anjou die Pandora præſentiret.
Auff einen glaſern Pocal habe ich dieſe Hiſtorie ſchon geſchnitten albereit ge
ſehen mit der Beyſchrifft: Pandore Enj ouée. Die andere Hiſtorie aber
hieſſe: Andromede ſauvẽe.

Lud. Jch bin willens dem Kayſer ein neu Fridens/project zu ſchi
cken; Mein Enckel ſol Spanien behalten und ich wil dem Kayfer das Otto
maniſche Reich geben vorhero aber gewinnen. Eswehre ihm wohl gelt-
gen wegen Ungarn.

Maz. Wen man aber zu Wien auch ein Friedensproject machit:
Konig Carl IlI. ſoll gantz Spanien beſitzen Franckreich hingegen zur ſatis
faction Erlaubnis haben des groſſen Moguls Reich zugewinnen. Odtr
die Tractaten ſollen allenfals bis dahin ausgeſtellet ſeyn.

Lud. Das Nomiſche Rejch wird nun ſchon beſſer zuſprechen  ſeyn
auff mich und meinen lieben Churfurſten in Bayern nach dem er ſo gene-
reux geweſen und in favor des ReichsConvents der Stadt Regen—
ſpurg ihre dorige Libertet reſtituiret hat: ſie ſind ſelbſt ſchuld daß es nicht
the geſchehen.

Marz. Jn alewege iſt es eine ſonderbahre Frantzoſiſche und Bahri
ſche Generoſitat es ſcheinet als wenn eine Donauwerthiſche Maulſchelle

gene-



genereuſe Leuthe mache; &olte noch eine erſolgen von derqgleichen qua-
livre, mochte Augſpurg und conſorten auch voffnung haben. Indeſſen
werden die hohen Alliirte wohl auch ſo genereux ſeyn und Munchen mit
gantz Bayern in Beſitz nehmen damit nicht etwan der Kanſer von Maroc-
co einen Einfall thue woruber die Tiroler und Landler Bauren erſchrecken

mochten.
Lud. Nach dem Bayren um die Catoliſche Kirche ſich ſo wohl ver

dient gemacht und viele Lutheriſche ReichsStadte gezuchtiget ſonderlich
Augſpurg da die Confeſſion gemachet worden hette er billich auch Nurn
berg ſollen beſuchen weil ſie dieſe Confeſſon damahls mit unterſchrieben.

Maz. Die Nurnherger als Weltbekandie geſcheide Leuthe haben
andere Gegenanſtalt gemacht und weder die Bayriſche Meſſe noch das
Frantzoſiſche Hohe Ambt anhoren wollen. Weil es aber ay die Stadte
gehet ſo der Religion wegen beruhmt ſind; Furchte ich die Aluirte Flotte
mochte noch mit der Zeit nach Nantes kommen und den Orth ſehen wollen
wo denen Reformirten das ewige Edict Henrici IV. publiciret worden.
Welches Ludwig XlI. in Paris 22. Mah 1610. confirmiret, auch Ew.
Majeſtat Eodlich beſchworen und dennoch gebrochen haben.

Lud. Die Etats Raiſon verandert ihre Maximen vor das gemei
ne Beſte und kehret ſich an keine Pedanterie.

Mar. Die Aluürten verandern ſich auch gegen Franckreich und la
chen die emgebildete Univerſal Monarchie aus ich meine immer Ew. Ma
jeſtat werden noch froh ſeyn wenn ſie beh ihrer Etats alchymie an ſtat des
Univerſalis nur das Particulare annoch behaupten es ſtehet zwar ihr
Werck ſchan ziemlich in der pattefaction und beginnet ſchwartz zu merdens
uach dem Bahjtio.wennun die ſiebende aquilæ:nicht corroſiviſch ſind ei
ner hiervon kan Hundelgnug muden: Ohnlangſt hat man im Parnaſſo eine
Parallele. geſehen auffdas ænigma ſo die Weltſchen Prologneſe nennen
im Ritterplatz und Antiquitat-Zimmer pag. 101, befindlich heiſſet alſo:

Elius Lelius Criſpis
uittpecSangnmeus, nec Jovialis nec choſericus, nec phlegmatirus

nec vigitans, nec dormiens, nec ſomnians,
nec,eriditus, nec. prudens, neq ſtultus,

Sed omnia:
Sublatus

neque odio, neque amore; neque invidiã

qod omnibus
nec



nec nemoria, nec vhantaſià, nec ſenſu communi
ſed ubique jacet.

Anltuis Agaſo Viſcus
neque Certus, neque dubius neque vacilanſi

nec Sponſus nec amaſius, nec maritus
ſed omnia:

Hoc nec Ens, nec non ens, nec phantasma,
ſcit neſcit cui poſuerit.

Da nun noch niemand den rechten Verſtand hiervon errathen konnen/
kahm ein Virtuoſe aus Londen erklahrete es von der einbildung der Fran
tzoſiſchen Univerſal Monarchie, mit ſo beweglichen expreſſionen daß aſ
len Pariſer Seelen die Thranen in Augen ſtanden; indem ſie darauf ſo ſehn
lich warten als die Juden auffihren Meßias.

Lud. Jnzwiſchen bin ich gleichwohl ein gluckſeeliger Aelter Vater
kan auch andern nichts als Gluckſeeligkeit machen. Wo konte Chur Coln
beſſer auffgehoben ſeyn als in der groſſen Veſtung Namur. Wie würde
es Bayern ergehen wenn ihm mein Marſin und Talſard nicht aſſiſtireten?
Wie vergnugt iſt alhier bey mir der Duca de Mantua? Zu Hauſe hat er
lein Verſailles noch Fontieneblau.

Marz. Auch der Duca de Mandena, ob gleich Ew. Majeſtat als
Ungnadig ſein Capricio haben corrigiren/ und ihn von Land und Leuthen
gegen dero guthiges naturel verjagen muſſen iſt abermahlglucklich gemacht
durch die Pabſtliche hoheProtection und lnterceſſion, were er kein Exulant
von Mondena, nimmermehr wehre ſein Kind in Rom von zwev Cardinalen
getauffet worden. Ounvergleichliche Biſtinction! hette Augſpurg auch
zu Rom ein protutorium ausgebethen durffte Nehemius uber die zerriſſe
ne Mauern itzo nicht weinen; Die Konige aus Saba werden noch kommen
und Ew. Majeſtat hohe Gnade durch Pabſtliche vielvermogende Interces-
fion ſuchen. Gleich itzoſehe ich im Geiſt einen Courrir an marchiren der

nicht viel Guthes mitbringet.
Lud.. Cauſin, mein Duc de Bretagne muß was Medicin ueh

men Mad. Maintenon hat mich gebethen ſelbſt darbey zu ſeyn. Adieul

Maz. Senes bis pueri: trahit ſua quemque voluptas! Adien
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